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Freitag, 19. Dezember 2025
Presse-Information


37. Gernsbacher Puppentheaterwoche vom 21. – 28. März 2026

Die Papiermacherstadt atmet derzeit wieder eine besondere, vorfreudige Atmosphäre. Die alljährliche Puppentheaterwoche, ein Höhepunkt im Kulturkalender von Gernsbach, steht bevor. 2026 startet die Puppentheaterwoche in ihre nunmehr 37. Saison.

Zwei Wochen vor Ostern öffnet sich am 21. März für eine Woche lang der Vorhang für „großes Theater auf kleinen Bühnen“ mit einem reichhaltigen Programm für ein generationenübergreifendes Publikum. Bühnen aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland präsentieren an insgesamt 22 Vorstellungen die scheinbar grenzenlosen Möglichkeiten des Puppentheaters.

Für das abwechslungsreiche Programm zeichnen sich auch in diesem Jahr wieder die beiden künstlerischen Leiter, Florian Kräuter und seine Lebensgefährtin Jana Weichelt, verantwortlich. Beide sind als Puppenspieler und Theaterschaffende am Städtischen Puppentheater Magdeburg tätig und eng mit Gernsbach und der Puppentheaterwoche verbunden.

Die Gernsbacher Puppentheaterwoche von 21 Sponsoren aus und um Gernsbach unterstützt. 

Das Programm 2026 startet am Samstag, 21. März um 20 Uhr mit einer Inszenierung über das rätselhafte Gemälde-Triptychon »Der Garten der Lüste« von Hieronymus Bosch. In „Planet Eden“, gespielt von dem Puppenspieler Marc Schnittger aus Kiel, steckt der Teufel in Schwierigkeiten. Die Menschen sind drauf und dran, die Erde zu vernichten. Krieg und Gemetzel überall, Umweltverschmutzung, Klimakollaps. Sein Arbeitsplatz auf Erden ist akut gefährdet. Er fleht Gott an, endlich einzugreifen. Aber der hat keine Lust mehr und so beginnt der Teufel, die Erde zu retten. Auf seine Weise. 

Einen englischen Kinderbuchklassiker zeigt am Sonntag, 22. März um 11 Uhr und um 15 Uhr das Figurentheater Weidringer aus Erfurt. Das Stück „Der Wind in den Weiden“ ist eine ergreifende Geschichte von Verbundenheit mit der Natur, von Fernweh, Eigensinn und tiefer Freundschaft.

Das Familienstück am Festivalsonntag um 18 Uhr ist ein Roadmovie mit Puppen, (Live-)Video, Musik und ungewissem Ausgang. Die Artisanen aus Berlin präsentieren das Stück „Als die Tiere den Wald verließen“ für Kinder ab 8 Jahren.

Das Kinderstück „Das Ente, Tod und Tulpe“ wird am Dienstag, 24. März um 16 Uhr gezeigt. Eine Geschichte über eine ungewöhnliche Freundschaft, die über den Tod und noch viel mehr über das Leben erzählt, gespielt von den Artisanen aus Berlin.

Im Abendprogramm geht es am Dienstag, 24. März um 20 Uhr weiter: „Cowboy Bob“, gespielt von den Lovefuckers aus Berlin, ist ein True Crime Geschichte nach einer wahren Begebenheit. Ein Mann überfällt eine Bank. Mehrmals. Ein Mann alleine. Radikal, furchtlos, ohne Angst. Ein Einzelgänger. Agent Steve Powell berichtet uns exklusiv aus Irving Texas von seinem spektakulärsten Fall und nimmt uns mit in die Welt der Ermittlungen, Zeugenaussagen und Spekulationen. Wer ist dieser coole Cowboy? 

„Die Sachenfinderin“ erzählt die Geschichte von Kari, einem kleinen Mädchen, welches in die Welt hinauszieht und nach unentdeckten Sachen, Kostbarkeiten und Schätzen stöbert – was für ein Abenteuer. Gespielt wird das Kinderstück am Mittwoch, 25. März um 16 Uhr vom Figurentheater Jedelhauser aus Bad Waldsee.

Das Abendprogramm am Mittwoch, 25. März um 20 Uhr gestaltet das Theater des Lachens aus Frankfurt/Oder. In das Stück „Drache für Holzköpfe“, frei nach "Der Drache" von Jewgeni Lwowitsch Schwarz, muss einer den naiven Helden geben und gegen den Drachen kämpfen. Und wer könnte das besser als Kasper! Nur Kasper verweigert sich. Er will nicht mehr der Prügelknabe sein, der immer eins aufs Maul bekommt. Erst als er erfährt, dass Gretel die Zügel in die Hand nimmt, die Bühne betritt und sich opfern will, wird Kasper hellhörig und kann sich nicht mehr zurückhalten. Das ist seine Mission. So gerät Kasper langsam ins Spiel.

Das Theater Zitadelle aus Berlin zeigt am Donnerstag, 26. März um 16 Uhr mit „Bei Vollmond spricht man nicht“ eine aufregende Reise durch ein Märchenland, bei der die Prinzessin Lora Zwergen, einer Hexe, dem Riesenkind Mariese und allerlei freundlichen und weniger freundlichen Geschöpfen begegnet und einige Abenteuer erlebt.



Im Rahmen des experimentierfreudigen Labels „Puppe-Spezial“, zeigt am Donnerstag, 26. März 2026 um 20 Uhr das dänische Sofie Krog Teater mit „The House“ einen „Comedy Thriller“ in englischer Sprache. It is the story of the Warehouse Family Funeral Home. On her deathbed the undertaker changes her last will and testament, a secret begins to unravel and an evil plan is formed.

Das letzte Kinderstück der Puppentheaterwoche am Freitag, 27. März um 16 Uhr wird vom Theater des Lachens präsentiert. „Alle seine Entlein“, nach einem Kinderbuch von Christian Duda und Julia Friese ist eine erstaunliche und vergnügliche Geschichte, in der es ein kleines Bisschen anders zugeht, als man zunächst annimmt.

Am Abend präsentiert um 20 Uhr das Theater Zitadelle mit “Der Yark” ein erwachsenes Theaterstück über ein Monster, das sich davon ernährt, was Eltern auch zum Fressen gern haben. Ein Kampf zwischen Gut und Böse, satirische Seitenhiebe, Lust am Grauen, tiefe Liebe und letztlich die Frage, ob es nicht auch anders geht.

Die letzte Aufführung der Puppentheaterwoche zeigt am Samstag, 28. März, um 20 Uhr das Ensemble Materialtheater aus Stuttgart. In dem Stück „König UBU“ beschließen zwei Damen, ihrer Nettigkeit Adieu zu sagen und sich in Böswillen zu üben. Dazu zerren sie Alfred Jarrys bitterböse Kasperl-Groteske vom gierig – grausamen und feigen König UBU und seiner nicht minder schlimmen Gattin auf die Bühne.

Im Foyer der Stadthalle wird während der Puppentheaterwoche die begleitende Ausstellung von Marc Schnittger, der den Eröffnungsabend gestaltet, zu sehen sein.

Unter der Webseite www.gernsbacher-puppentheaterwoche.de finden Interessierte alle wichtigen Infos rund um die Puppentheaterwoche 2026.

Der Kartenvorverkauf beginnt an allen nachstehend genannten Vorverkaufsstellen am Dienstag, 10. Februar 2026 um 9 Uhr.  Das Kulturamt empfiehlt, Veranstaltungstickets bequem und kontaktlos online unter www.reservix.de zu erwerben. Alternativ können die Tickets natürlich auch vor Ort bei der Touristinfo Gernsbach, Igelbachstraße 11, und anderen reservix-Vorverkaufsstellen in der Region erworben werden.
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